
(pm) Schwerin/Stralsund.
Das Innenministerium als
oberste Rechtsaufsichtsbehör-
de hat aufgrund von Hinwei-

sen Dritter geprüft, ob Stral-
sunds Oberbürgermeister Dr.
Alexander Badrow mit seinen
Aufrufen für eine Demonstra-
tion gegen seine Dienstpflich-
ten verstoßen hat. Sie kam zu
dem Ergebnis, dass es keine
ausreichenden Anhaltspunkte
für die Einleitung eines Diszi-
plinarverfahrens gibt.

„Unsere Kommunalaufsicht
hatte geprüft, ob Herr Dr. Ba-
drow mit seinem Aufruf in so-
zialen Medien zur Teilnahme
an einer Demonstration
Pflichtverstöße begangen hat,
die den Verdacht eines Dienst-
vergehens rechtfertigen kön-
nen. Diese Prüfung ist abge-
schlossen und führt zum Er-
gebnis, dass kein Disziplinar-
verfahren eingeleitet wird“,
sagte Innenminister Christian
Pegel heute in Schwerin und
begründet: „Die Verwaltungs-
ermittlungen haben – im Ver-
waltungs- und Disziplinar-
deutsch – keine ‚zureichenden
Anhaltspunkte‘ für den Ver-
dacht ergeben, der Wahlbeam-
te Badrow habe ein Dienstver-
gehen im Sinne des Beamten-
statusgesetzes begangen.“

Badrow hatte auf Facebook
und Instagram einen Aufruf für
eine Demonstrationsteilnahme
geteilt, in dem unter anderem
der sofortige Rücktritt der Bun-
desregierung gefordert wurde.
Die Medien hatten ihren Ein-
druck wiedergegeben, er habe
dies in seiner Funktion als
Oberbürgermeister getan. Ba-
drow zitierten sie mit der Aus-
sage, es habe sich um eine rein
private Äußerung auf seinen
privaten Social-Media-Profilen
gehandelt, die er auch im Wahl-

kampf verwendet hatte.
„Für die Prüfung, ob der

Oberbürgermeister seine Neu-
tralitätspflicht verletzt hat, war
genau diese Frage zu prüfen:
Können die Veröffentlichun-
gen auf Herrn Badrows Face-
book- und Instagram-Seite der
amtlichen Funktion des Ober-
bürgermeisters zugeordnet
werden?“, so Pegel.

Die Antwort der Rechtsauf-
sicht nach der Prüfung: „Die
Facebook-Seite mag zunächst
gestalterisch den Eindruck ei-

nes offiziellen Profils vermit-
teln. Nach eingehender Prü-
fung der Inhalte kann jedoch
die private Nutzung durch
Herrn Dr. Badrow sowohl mit
persönlichen, parteipolitischen
als auch Wahlkampfinforma-
tionen nicht in Abrede gestellt
werden.“ Auch habe die Han-
sestadt Stralsund der Rechts-
aufsicht mitgeteilt, dass sie die
betreffenden Facebook- und
Instagram-Seiten nicht betrei-
be und auch nicht für Veröf-
fentlichungen nutze.

(zas) Stralsund. Die Fer-
tigstellung der Baustelle Kreu-
zung Carl-Heydemann-Ring/
Tribseer Damm rückt in greif-
bare Nähe. Vom 10. Oktober, 
7 Uhr bis 23. Oktober wird die
Kreuzung Tribseer Damm/
Carl-Heydemann-Ring für die
Asphaltierung voll gesperrt.
Der Verkehr wird in diesem
Zeitraum über die Alte Rich-
tenberger Straße und die Alte
Rostocker Straße umgeleitet In
der Alten Richtenberger und
der Alten Rostocker Straße

wird für die Zeit der Umleitung
beidseitig Halteverbot einge-
richtet. Wohin mit den Autos?
Ersatzparkplätze werden extra
dafür auf dem Hexenplatz aus-
gewiesen. Mit Aufhebung der
Vollsperrung wird bis zum Ab-
schluss aller Arbeiten wieder
die bisherige Umleitungs-
strecke eingerichtet. 

Busverkehr
Der Busverkehr der Linie 4

verkehrt für die Zeit der Bau-
maßnahme ab dem 10. Okto-

ber über die Alte Richtenber-
ger und Alte Rostocker Straße
und umgekehrt. Die Haltestel-
le „Agentur für Arbeit“ kann
aufgrund der Baumaßnahme
nicht bedient werden. Die
Fahrgäste werden gebeten die
Ersatzhaltestellen im Tribseer
Damm auf Höhe Einfahrt 
Hexenplatz Richtung Groß
Lüdershäger Weg und Höhe
Autohaus Dürkop Richtung
Bahnhof zu nutzen. Für
Fußgänger bleibt der gesperrte
Bereich passierbar.
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DAS INNENMINISTERIUM TEILT MIT
„Kein Disziplinarverfahren gegen Oberbürgermeister“

VOLLSPERRUNG
Kreuzung Carl-Heydemann-Ring/Tribseer Damm 
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Film in Knieper West 
Der Förderverein „Gemeinsam in Knieper West“ e.V. zeigt am 5. Oktober 2022 um 19 Uhr

in den Räumen des ASB, Maxim-Gorki-Straße 26 a, den Film „RABIYE KURNAZ GEGEN
GEORGE W. BUSH“ (Deutschland/Frankreich 2022). Rabiye Kurnaz, eine türkische Hausfrau
aus Bremen, muss erfahren, dass ihr Sohn Murat nach dem 11. September 2001 in das Gefan-
genenlager Guantánamo gebracht wurde. Verzweifelt kämpfen Rabiye und ihr Anwalt im In-
und Ausland für seine Freilassung, bis sie schließlich vor dem Obersten Gericht in Washington
stehen, um den Präsidenten der USA zu verklagen... Eine wahre, vom Regisseur mit Ernst und
Humor brillant erzählte Geschichte über Unrecht, Willkür, Mut und Gerechtigkeit mit einer
brillanten Hauptdarstellerin. 

Ab 10. Oktober wird die gesamte Kreuzung asphaltiert, bis zum 23. Oktober sollen die Arbeiten beendet
sein. Foto: HANSESTADT Stralsund l Pressestelle


